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Am Beginn des 21. Jahrhunderts mit einer extre-
men Beschleunigung und Erweiterung der In-
formationsdichte und globalen Kommunikation, 

zeigt sich in der Bildenden Kunst, in Mode und Design, 
in Literatur, Film und Comic ein ästhetischer Rückgriff 
auf die Welt des ausgehenden 19. Jahrhunderts. Gleich-
zeitig miniaturisiert sich die technische Welt, Nanowis-
senschaften und autonome Maschinen werden immer 
sicherer als zukünftige dominante Entwicklungen be-
trachtet. Ein Paradoxon der zivilisatorischen Entwick-
lung entsteht, dass die Kuratoren PETER LANG und 
CHRISTOPH TANNERT im Projekt DAS MECHANISCHE 
CORPS mit Hilfe der Kunst und Nichtkunst hinterfragen. 
Woraus resultiert die Faszination für die Ästhetik der 
alten Maschinen, für das damit symbolisierte Einfache 
und, von heute aus gesehen, Langsamere? Was drückt 
ein solches Weltverhältnis heute aus, das Verbindungen 
sucht zum Traumhaften und Unglaublichen?

Präsent ist dabei stets die Welt Jules Vernes. Der Au-
tor schuf mit über 60 Romanen Zukunftsvisionen, die, 
geprägt von der Industrialisierung und Globalisierung, 
neuartige Weltbilder hervorbrachten. Seine Vision von 

„Paris im 20. Jahrhundert“ hielt er für so gewagt und 
den Zeitgenossen nicht zumutbar, dass er sie im Safe 
verschloss. Gedruckt wurde sie erst 1994. Diese Vorstel-
lungen rufen heute ästhetische Rückgriffe hervor. Zum 
einen schlüpfen Protagonisten wie die Steampunks in 
viktorianische Kostüme, stellen mit großem Aufwand 
schwere mechanische Geräte in Handarbeit her, um-
manteln diese mit antiquierten Hüllen und geben ihnen 
so eine verloren geglaubte Aura technischer Geräte zu-
rück. Zum anderen fahren auf Pariser Modenschauen 
analoge Dampf-lokomotiven mit Pullmann-Wagen ein 
und neueste Science-Fiction-Filme verwenden Raum-
schiffdesigns, die an genietete U-Boote wie die des Ka-
pitän Nemo erinnern. Mit den Mitteln der Ästhetik wird 
an einem retardierenden Moment geschraubt und allen 
Protagonisten geht es darum, einen Zwischenbereich 
der Weltsichten aufzutun, Vergangenes mit Heutigem in 
Beziehung zu setzen und neu zu gewichten.

Die Ausstellung durchbricht die Scheinliberalität des 
Kunstsystems und verknüpft Disparates – Elemente von 
High und Low, von Hochkultur und Populärkultur, Kunst 
und Kitsch. Werke der Bildenden Kunst werden kombi-

Das Mechanische Corps Auf den Spuren von Jules Verne

Ausstellungsinformationen
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		  Wendy Esmeralda Castillo 
		  Jos de Vink 
		  Stefan Fahrnländer 
		  Eric Freitas 
		  Roland Fuhrmann 
		  Andreas Gerth 
		  Gregor Hildebrandt 
		  Karl Hans Janke 
		  Thomas Kellner 
		  Yunchul Kim 
		  Alicja Kwade 
		  Peter Langer 
		  Via Lewandowsky 
		  Florian Mertens 
		  Gustav Mesmer 
		  Moebius 
		  Richard „Doc“ Nagy 
		  Nik Nowak 
		  Donna Ong 
		  Panamarenko 
		  Michael Sailstorfer 
		  Alexander Schlesier 
		  Henrik Schrat 
		  François Schuiten 
		  Amanda Scrivener 
		  Steam Noir 
		  Haruo Suekichi 
		  Philip Topolovac 
		  Gerard van Lankveld 
		  Brecht Vandenbroucke 
		  Viron Erol Vert 
		  Takashi Watabe 
		  Bert Wrede 
		  Ralf Ziervogel

niert mit Werken von Outsidern, Industriegegenständen, 
Kunsthandwerk, Mode, Design, Comics und Filmen. Ver-
mischt werden Wertesysteme, Zeitebenen und Medien 
in der Hoffnung, dem Publikum einen Reflexionsgewinn 
und Wege zur Erkenntnisvermehrung zu offerieren.

Kuratoren:

PETER LANG (*1963, Leipzig) lebt seit 1982 in Berlin. 
Studium der theoretischen Physik an der Karl-Marx-Uni-
versität Leipzig. Studium der Kulturwissenschaft/Ästhe-
tik und Theaterwissenschaft an der Humboldt Universi-
tät zu Berlin. Seitdem tätig als freischaffender Kurator, 
Kunstkritiker, Autor und Herausgeber.

CHRISTOPH TANNERT (*1955, Leipzig), lebt seit 1976 
in Berlin. 1976-1981 Studium der Klassischen Archäolo-
gie und Kunstwissenschaft an der Humboldt Universität 
zu Berlin. Seit 2000 Künstlerischer Geschäftsführer und 
Projektleiter Bildende Kunst am Künstlerhaus Bethanien 
Berlin.

Die Ausstellung und der Katalog wurden aus den Mit-
teln des Hauptstadtkulturfonds und mit freundlicher Un-
terstützung des Regierenden Bürgermeisters von Berlin, 
Senatskanzlei – Kulturelle Angelegenheiten realisiert.

KÜNSTLER:	 Yoshi Akai 
		  ATAK 
		  Roland Boden 
		  Jean-Pierre Bouvet 
		  James Capper 
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1959 	 Born in Dresden
1992–95	 Studies painting at the Dresden Academy of 	
	 Fine Arts (HfBK) with Claus Weidensdorfer, 
	 H. Hirsig and R. Kerbach 
1992 	 Work stipend awarded by the Ministry of Art 	
	 and Science, Berlin			 
		 Agricola-Prize for Art and Science, Glauchau 
1995 	 Modellhut , designs the restaurant in		
	 Berlin-Mitte on Alte Schönhauser Strasse 
1994	 Assistant Lecturer at the HfBK Dresden
	 Work stipend, Worpswede
1995 	 Diploma with Ralf Kerbach
1995–97	 Master-class studies with Ralf Kerbach, 
	 First forays into computer assisted artistic work 
1996 	 Saxony State Scholarship, Dresden
	 Siemens Art Program, Munich
1997 	 BARSOI, designs the bar in 
	 Berlin-Mitte on Alte Schönhauser Strasse
2001 	 Stadtpfeiffer , designs the restaurant in the 
	 Leipzig Gewandhaus 
2002	 KUBO Award for Artistic Achievement in 
	 Photography, Bremen
2004 	 Mural, Berlin-Hellersdorf

1959 	 in Dresden geboren
1992–95	 Studium der Malerei an der Hochschule
	 für Bildende Künste Dresden bei Claus 
	 Weidensdorfer, H. Hirsig und R. Kerbach
1992 	 Arbeitsstipendium des Senators für 	
	 Wissenschaft und Kunst, Berlin 
	 Agricola-Preis für Kunst und Wissenschaft, 	
	 Glauchau
1995 	 Modellhut, Gestaltung des Restaurants, 	
	 Berlin-Mitte, Alte Schönhauser Straße
1994	 künstl. Assistent an der HfBK Dresden 	
	 Arbeitsstipendium, Worpswede
1995 	 Diplom bei Ralf Kerbach
1995–97	 Meisterschülerstudium bei Ralf Kerbach, 
	 Beginn der rechnergestützten Arbeit
1996 	 Sächsisches Landesstipendium, Dresden
	 Siemens fördert junge Kunst, München
1997 	 BARSOI, Gestaltung der Nachtbar, 
	 Berlin-Mitte, Alte Schönhauser Straße
2001 	 Stadtpfeiffer, Gestaltung des Restaurants im 	
	 Gewandhaus Leipzig
2002	 KUBO Kunstpreis für Fotografie, Bremen
2004 	 Wandbild, Berlin-Hellersdorf

Biografie | Biography
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2005 	 Versuch über das Fliegen, Animationsfilm-	
	 projekt mit dem KH Bethanien, Berlin	
	 Stipendium Käthe Dorsch Stiftung, Berlin
2007 	 Stipendium Stiftung Künstlerdorf 		
	 Schöppingen 
	 Beginn des Seezeichen-Projektes
seit ´08 	 Lehrauftrag für 3D-Visualisierung und Freie 	
	 Malerei an der Europ. Kunstakademie Trier

	 lebt und arbeitet in Berlin

2005 	 An Experiment with Flight, Animation; in 
	 cooperation with the KH Bethanien in Berlin
	 Stipend Käthe Dorsch Foundation, Berlin
2007 	 Stipend from the Foundation Künstlerdorf 	
	 Schöppingen 
	 Begins the Sea Marks Project
as of ´08 	 Teaches 3D-Visualising and free-style painting	
	 at the European Academy of Fine Arts in Trier

	 lives and works in Berlin

Einzelausstellungen und Ausstellungsbeteiligungen (Auswahl)
selected solo exhibitions and group exhibitions

2009	 Wissenschaft, Schöppingen, Münster
	 Motorcycle, Kunsthalle Trier
	 Borders, Kunstverein ConcentArt, Berlin
	 Digital Contents, Kunsthalle Trier
2008 	 Drift, Galerie Caesar Koba, Hamburg
2007 	 Orange, Kunstverein Schwetzingen
	 Digitale Delikatessen, Hamburg
2006 	 Beauty Lies, Galerie Caesar & Koba, Hamburg
2005 	 Das Auge des Ich – JAGD, Alexanderplatz, Bln.
2004 	 True Lies – Wahre Lügen, Kunsthaus, Erfurt
	 Kunst- und Medienzentrum Adlershof, Berlin
2003 	 Du und Dein Garten, Kunsthaus Erfurt
	 Digital Power, Galerie DAM, Berlin
2002 	 Der große Ausdruck, KUBO, 
	 Kunsthalle Bremen

2014 	 Das Mechanische Corps, Künstlerhaus 
	 Bethanien, Berlin
	 Abgemahnt, NA, Berlin 
2013 	 Herzflattern, Abgeordnetenhaus, Berlin
2012 	 wie gemalt., Kunstmuseum Ahlen
	 Seezeichen, UBA, Dessau
	 Mieterdämmerung, 7. Berlin Biennale, 
	 Kunst-Werke, Berlin
	 An-Denken, G. f. Bildende Kunst, Trier
	 Spurwechsel, Uni Trier u. Kunsthalle Trier
2011	 Normalnull, KV Münsterland, Coesfeld
	 Zerbrechlich, Kunsthalle Trier
	 Geist ist Geil, Schöppingen, Münster
2010 	 wie gemalt., Kunsthalle Erfurt
2009 	 Das Universum Nebenan, Kunst und 	
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2001 	 Orte – Unorte, Kunst-und Medienzentrum 	
	 Adlershof, Berlin
2000 	 Bildwechsel, Städt. Museum Zwickau, 	
2000	 Kunstsammlung Gera

Helmut Peters, Ein junger Berliner Stadtteil und sein Enga-
gement für die Kunst, Eine Dokumentation über Kunstob-
jekte und Kunstaktionen in Hellersdorf, 2009
Rolf Külz-Mackenzie, Borders, KV ConcentArt, Berlin, 2009
Reinhard Schmied, Seezeichen – Klimamodelle für 
Sammler, Schöppingen, 2007
Dietmar Schuth, Orange, Kat., KV Schwetzingen, 2007
Monika Fleischmann, Hrsg. Ulrike Reinhard, Absatzmarkt 
Medienkunst, Digitale Transformationen. Medienkunst als 
Schnittstelle von Kunst, Wissenschaft, Wirtschaft und Ge-
sellschaft, Heidelberg, Whois Verlags- und Vertriebsgesell-
schaft, 2004
Frank Motz, True Lies, Kunsthaus Erfurt, 2004
Silke Opitz, Du und Dein Garten, Kunsthaus, Erfurt 2003

Peter Lang, Das Prinzip Heimat, Seezeichen, Umweltbun-
desamt Dessau, 2012 
Silke Opitz, Virtuell gemalt, Stefan Fahrnländer – Normal-
null, Hrsg. Jutta Meyer zu Riemsloh, Kerber Verlag Biele-
feld, 2011
Enno Kaufhold, Malen im Futur, ebenda.
Hans Zitko, Neophyten – Selbstzerstörer, zu Stefan Fahrn-
länders Arbeiten, ebenda. 
Frank Motz, wie gemalt. – Rede zur Eröffnung der Ausstel-
lung, Kunsthalle Erfurt, 2010
Hans Zitko, Neophyten – Selbstzerstörer, zu Stefan Fahrn-
länders Arbeiten, wie gemalt. – Bildner im 21. Jahrhundert, 
Hrsg. Kai Uwe Schierz, Kunsthalle Erfurt, Kerber Verlag 
Bielefeld, 2010 

Bibliografie | Bibliography

Hypovereinsbank AG, München
Landesbank Baden-Württemberg LBBW, Stuttgart
Siemens AG, München
Sammlung der Landesbank Berlin, Berlin
Sammlung Frenzel, Pulsnitz

Allianz AG, Berlin, München
AXA AG, Köln
Commerzbank AG, Frankfurt/Main
Deutsche Telekom AG, Bonn

Arbeiten in privaten und öffentlichen Sammlungen
Work in private and public collections
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Cornelia Landensperger, Der Künstler zwischen Sponso-
ring und Mäzenatentum. Die Bedeutung der privatwirt-
schaftlichen Förderung für den künstlerischen Nachwuchs, 
VDG, 1. Aufl. 2002
Thomas Sakschewski, Orte-Unorte, KMZA, Kunst- und 
Medienzentrum Adlershof, Doku., Berlin, 2001
Reinhard Schmied, Stadtpfeiffer, Dokumentation zur Kunst 
am Bau, Gewandhaus Leipzig, 2001
Peter Lang, Über einige neue Dresdener Maler, Bildwech-
sel, Aktuelle Malerei aus Sachsen und Thüringen, Weidle 
Verlag, Bonn, 2000
Hans Dickel; Uwe Fleckner, Kunst im öffentlichen Raum 
der 80er und 90er Jahre in Berlin, Freie Universität Berlin, 
Kunsthistorisches Institut, Berlin, 2000
Karin Weber, Absolventen der Hochschule für Bildende 
Künste, Dresden, 1995, Kat., Dresden Stadtschloss, 1996
Hans Zitko, Meisterschüler und junge Talente in und aus 
Kunstakademien, Der Kunsthandel, Heidelberg, 1995
Werner Ballarin, Startpunkte, Städtisches Museum Chem-
nitz, 1995
N. N., Kunststudenten stellen aus, Kunst- und Ausstellungs-
halle der BRD, Ausst.-Kat., Bundesministerium für Bildung 
und Wissenschaft, Bonn, 1994
Michael Nungesser; Heinz J. Kuzdas, Mural Art, Ber-
lin – Los Angeles – Mexico, D. F., Berlin, Schwarzkopf & 
Schwarzkopf, 1994
N. N., Junge Künstler Deutscher Akademien, Hypo-Bank, 
Ausst.-Kat., München, 1994
Petra Hornung, Zwiegespräche, Galerie im Saalbau, 
Ausst.-Kat., Berlin 1993
Kulturring Wahlstedt, Rahmann / Fahrnländer, Ausst.-Kat., 
Bad Segeberg, 1992
Peter Schönhoff, Agricola-Preis für Kunst und Wissen-
schaft, Museum Schloss Hinterglauchau, Glauchau 1992
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